
  

 Gemeindebrief 
Evangelisch-Lutherische  

Versöhnungsgemeinde 
Schwerin - Lankow 

Lankower Apfelfest am 4. Oktober 
 
Am Erntedanksonntag laden wir wieder zum Apfelfest 
in und vor unsere Kirche ein. Wenn Sie Äpfel, Birnen, 
Quitten u.ä. ernten, können Sie zum Mosten kommen. 
Bitte melden Sie sich mit der ungefähren Menge vor-
her im Gemeindebüro an! (siehe Seite13) 

Foto: E. Birr 
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Schon oft wurden wir gefragt, warum 
man in der Versöhnungskirche ei-
gentlich keine Kerze anzünden kön-
ne wie im Dom oder der Paulskirche. 
Es sei so schön, in eine Kirche zu 
gehen, ein Licht zu entzünden und 
still zu beten oder an jemanden zu 
denken. Unsere Kirche sei doch 
meist geöffnet. Warum also geht das 
nicht? 

Wir haben uns die Frage auch schon 
gestellt, nicht nur einmal. Vor Jahren 
im Gottesdienstausschuss, jetzt vor 
kurzem mit dem Bastelkreis. Eigent-
lich waren immer alle dafür, geschei-
tert ist es bisher an der technischem  
Umsetzung.  

Vor gut zwei Jahren hat Rebekka 
Prozell mit Christenlehrekindern ei-
nen kleinen Tisch gebaut und mit 
Fliesenscherben beklebt. Der stand 
lange irgendwo herum. Warum den 
nicht provisorisch nutzen als Kerzen-
ständer? Feuerfest ist er und allzu 

unansehnlich auch nicht. Nehmen 
wir also diesen! Er steht jetzt neben 
der Osterkerze und es sind die gel-
ben Opferlichte darauf. Wenn Sie vor 
dem Gottesdienst oder wann immer 
eine Kerze anzünden möchten, ha-
ben Sie ab sofort auch bei uns die 
Möglichkeit dazu.        K. Kuske  
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Martin Schleske ist Geigenbaumeis-
ter in Bayern und ein tief gläubiger 
Mensch. 2014 hat er das Buch „Der 
Klang“ geschrieben. Darin erläutert 
er, wie eine Geige ent-
steht und macht aus 
jedem Arbeitsschritt 
ein Gleichnis für den 
Glauben. Hier zwei 
Zitate vom Anfang des 
Buches, in denen er 
über das Rohmaterial 
für seine Geigen nach-
denkt, das Holz:  

„Die Sängerstämme 
wachsen meist unter 
mühevollen, manch-
mal gar widrigen  Be-
dingungen. Nicht nur 
Höhe, Steigung, Him-
melsrichtung, Wind-
richtung und Klima – selbst die Art 
des Bodens, auf dem das Holz 
wächst, wird dem Instrument zum 
Klang. Das schnell gewachsene Holz 
(der Niederungen dagegen) ist ohne 
Widerstandskraft. Es wird niemals ein 
brauchbares, frei klingendes Reso-
nanzholz sein.“  

„Wenn ich Gott finden will, muss ich 
manch eine Mühe auf mich nehmen. 

Man kann nicht damit rechnen, dass 
man das Kostbare im Vorübergehen 
am Wegrand findet.  Mein Dasein soll 
eine heilige Suche sein. Es gleicht 

darin jener Suche 
nach dem Sänger-
stamm, denn es er-
fordert die Bereit-
schaft, die eigene 
Trägheit zu überwin-
den.“  

Bis hin zum Lackie-
ren der fertigen Gei-
ge erzählt Schleske 
alle Arbeitsgänge 
und begeistert für 
sein wunderbares 
Handwerk. Seine 
Gleichnisse erzählen 
von den Mühen, 
Segnungen und Ge-

fährdungen des Glaubens und von 
der Berufung des Menschen. 

Das wundervolle Buch wird am  
22. September zu einem Themati-
schen Dienstagabend vorgestellt. 
Angela Künzel, Geigerin der Staats-
kapelle, wird das Instrument erklin-
gen lassen, von dem so viel die Rede 
sein wird,  

„Der Klang“: Musikalische Buchlesung am 29. Sept. 
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Pfadfinder 

Die Pfadfindergruppe 
 
Die christlichen Pfadfinder haben im Mai bei gutem 
Wetter ihr Frühlingslager durchgeführt. Gemein-
sam mit unseren Gästen aus Dambeck haben wir auf 
dem Feuertisch gekocht, eine Nachtwanderung um 
den Lankower See und einen Badespaziergang zum 
Neumühler See unternommen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
Am Abend wurden einige Neulinge in die 
Gruppe aufgenommen und erhielten ihr 
Halstuch. 
 
 
 

Vom 14. bis zum 21. August waren wir in Friesland/
Holland mit 200 Jugendlichen aus ganz Mecklen-
burg auf großer Fahrradfahrt.  
 
 

Gruppenstunde der Gemeindepfadfinder „Heinrich der Löwe“ 
Donnerstags 16.00 bis 17.30 Uhr 

Leitung: Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, vcp.sorge@web.de 
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Kinder & Pfadfinder 

Krabbelgruppe PLUS  
Am Mittwoch, dem 9. September star-
tet die Krabbelgruppe PLUS  im oberen 

Raum der KiTa Neumühler Strolche. 
Eingeladen sind Kinder im Alter von ca. 
1-4 Jahren und deren Eltern oder Groß-

eltern. Wir treffen uns 14tägig um 15 
Uhr. Gemeinsam mit den Kindern wollen 
wir eine gute Stunde Zeit verbringen, in 

der wir viel singen und spielen werden.  
Alte und neue Lieder wird es geben, und 
natürlich Zeit für die Kinder zum Spie-

len, in der dann die Erwachsenen Zeit 
zum Austausch untereinander haben 
werden. 

Herzliche Einladung!  

Nähere Information bei Anne Schenk 

Kinderflohmarkt 
Am 12. September  von 9:30-12:30 Uhr 
findet in den Räumen der Versöhnungs-

kirche – bei gutem Wetter auch drau-
ßen -  ein Flohmarkt für Kindersachen 
und Spielzeug statt. Es gibt Kaffee und 

Kuchen dazu. Die Standgebühr beträgt 
5 € mit Kuchen bzw. 8 € ohne Kuchen. 
Anmeldung bei Anne Schenk oder über 

das Gemeindebüro. 

 

Die zweite  
Pfadfindergruppe 
 
Die Christenlehregruppe ist zu unserer 

zweiten christlichen Gemeindepfadfin-
dergruppe geworden. Noch sind wir 
recht klein, aber kurz vor den Ferien 

bekamen wir Besuch von einer Mäd-
chengruppe aus Groß Brütz. Gemeinsam 
haben wir Feuer gemacht und Brat-
würstchen gegrillt. Nach den Ferien 

wollen die drei Mädchen regelmäßig zu 
unserer Gruppe kommen und bei uns 
mitmachen.  

Wenn du neugierig geworden bist, wie 
sich das Pfadfinderleben so anfühlt, 
dann trau dich und komm doch einfach 

zu unserer Gruppenstunde!!! 

Gruppenstunde der Gemeindepfadfinder „Herzogin Mathilde“ 
Mittwochs 16.00 bis 17.30 Uhr 

Leitung: Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, vcp.sorge@web.de 

Fotos: R. Sorge 
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Konfirmanden 

 
 
Vier junge Menschen 
wurden am Pfingst-
sonntag in unserer 
Kirche konfirmiert. 
Von rechts:  
Pia-Marie Seelig, 
Wencke Bongartz, 
Adrian Focke und 
Sandro Düsterhöft. 
Auch an dieser Stelle 
noch einmal herzli-
chen Glückwunsch 
und Gottes Segen! 
 

 

 
Neuer Vorkonfirmandenkurs startet am 2. September 
 
Gleich nach den Sommerferien beginnt ein neuer Vorkonfirmandenkurs. Ein-
geladen sind alle Mädchen und Jungen, die 11 oder 12 Jahre alt sind oder die 
in die 7. Klasse kommen. Die Konfirmation wird am Pfingstsonntag 4. Juni 
2017 sein.  
Wie bisher werden die Vorkonfirmanden mit den beiden Hauptkonfirmandin-
nen Julia und Ellen (siehe andere Seite) zusammen sein.  
 
Alle Eltern lade ich herzlich zum Elternabend am 2. September um 18:30 Uhr 
ein. Wir besprechen dann die gemeinsame Konfirmandenzeit Ihrer Kinder.  

 
Klaus Kuske 

 

Foto: privat 
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Konfirmanden 

Die beiden Vorkonfirmandinnen 
unserer Gemeinde haben im Juni 
verschiedene Gottesdienste in 
Schwerin besucht. Pastor Kuske 
hat ein Interview mit ihnen geführt. 
 
Julia und Ellen, in welchen Gottes-
diensten seid ihr gewesen?  
Ein katholischer, bei den Baptisten, in 
der Synagoge und im Dom sind wir 
gewesen. 
 
Was hat euch besonders gefallen? 
Bei den Baptisten die moderne Musik, 
weil sie Stimmung reingebracht hat. 
Der Dom war sehr schön ge-
schmückt. Da konnte man sich viel angucken. 
 
Und was hat euch verwundert bzw. befremdet? 
Es war verwunderlich bei den Katholiken, dass sie sich vor dem Hinsetzen 
verbeugt haben und es kam so rüber, als ob der Pastor zu faul wäre, sich die 
Bibel selber zu nehmen. Dafür gibt’s die Messdiener. Bei den Baptisten war es 
eigenartig, wie sie bei einem bestimmten Lied alle aus sich rausgegangen 
sind. In der Synagoge fand ich komisch, wie das heilige Buch (die Thora-
Rolle) herumgetragen und von allen berührt wurde.  
 
Welche Zeit findet ihr gut? Sonnabend um 18 Uhr wie die katholische Vor-
abendmesse, Sonnabend um 10 wie in der Synagoge oder Sonntag um 10 
wie bei den Baptisten und bei uns? 
18 Uhr. 
 
Habt ihr Dinge erlebt, die wir in unseren Gottesdiensten auch machen sollten? 
Die Lieder in der Baptistenkirche haben Schwung in den frühen Sonntag ge-
bracht. Das Soundboard und die Scheinwerfer haben die Kirche noch moder-
ner gemacht. 
 
Wenn ihr in der Versöhnungskirche einen Gottesdienst gestalten würdet, was 
würdet ihr anders machen als bisher? 
Wir würden kürzere Texte vortragen und schneller auf den Punkt kommen und 
nicht so lange drum herum reden (wie unser Pastor ;=) 
 
Julia und Ellen, ich danke euch für dieses Interview! 
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Jugend 

Der Holy Stone 
 
Wir treffen uns regelmäßig Mittwochs 
zum gemeinsamen Chillen, Quatschen, 
Kochen, Essen und Spielen.  
Neugierig haben wir gemeinsam im Juni 
den Kirchentag in Stuttgart besucht und 
dort viel erlebt. Beim Gottesdienst zu 
„Kirche offen“ haben wir ein kleines An-
spiel zum Predigttext „Der verlorenen 
Sohn“ aufgeführt und sind mit dem Fahr-
rad im Juli zum Propsteitreffen der Jun-
gen Gemeinden nach Groß Trebbow gefah-
ren.  
 

      
Absoluter Höhepunkt war jedoch unse-
re Radtour auf dem Ochsenweg durch 
Schleswig-Holstein. 
 

  
Zu Weihnachten wollen wir wieder zu einer  
Aufführung unseres Schwarzlichttheaters  
einladen. 
 

Öffnungszeit Holy 
Mittwochs ab 17.00 Uhr, 18.00 Uhr Abendbrot, ca. 19.00 Uhr Thema 

 
Kontakt: Sophie Gruttmann, 0173-6002230, sofie_gruttmann91@web.de 

Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, vcp.sorge@web.de 
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Sonntag 10:00 
Gottesdienst  
anschließend Kirchenkaffee 

Montag     

17:30 „neues leben“ Selbsthilfegruppe der KISS  

19:00 
musica variable (14-täg., nach Absprache mit 

Ralph-Uwe Künzel) 

Dienstag     10:00 Seniorentanz       

Mittwoch   

15:00  
Krabbelgruppe Plus  
in der KITA Neumühler Strolche (14tägig)  

16:00 2. Pfadfindergruppe 

16:30 
Konfirmanden 
ab 2. September 

17:00 Holy 

19:30 Kantorei  

Donnerstag  

 9:30 Frauenfrühstück  

14:30 
Seniorenkaffee Neumühle,  
24. Sept., 15. Okt., 19. Nov. 

16:00  1. Pfadfindergruppe 

18:00    Linedance 

Freitag    

11:30 Tafel: Kaffee und Tee  

12:30 Tafel: Lebensmittelausgabe 

14:00 Bastelkreis (nach Absprache ) 

19:30 Posaunenchor 

Wochenplan 
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Sonntag Thema 
Pastor/in  
Lektor/in 

Kollekte 

14. n. Trinitatis 
6. September 

Lk 17, 11-19  

Die zehn Aussätzigen  
Kindergottesdienst 

A. Schenk 
D. Lipowski  

Pflichtkollekte 
Nordkirche 

15. n. Trinitatis 
13. September 

11:00 Uhr  
Ökumenischer Stadtgottesdienst auf dem Markt   

16. n. Trinitatis 
20. September 

Joh 11 Die Auferweckung 
des Lazarus 

K. Kuske 
O. Zäske 

Kinderbibeln 
für die Kita 

17. n. Trinitatis 
27. September 

Frauen in der Bibel 
Kindergottesdienst 

J. Dünne 
I. Krüger 

Jugend- u. 
Konfi.-Arbeit 
der eigenen 
Gemeinde 

Erntedankfest 
4. Oktober 

Familiengottesdienst 
zum Apfelfest 
mit dem Posaunenchor 

A. Schenk  
K. Kuske 
R. Sorge 
V. Ost 

Brot für die 
Welt 

19. n. Trinitatis 
11. Oktober  

N.N. 
A. Künzel 

Pflichtkollekte 
des Sprengels 

20. n. Trinitatis 
18. Oktober 

Tanzgottesdienst 
Kindergottesdienst 

K. Kuske 
L. Hildebrandt 

Beratungs-
stellen der  
Stadtmission 
Rostock 

21. n. Trinitatis 
25. Oktober 

Mt 5, 38-48 Vom Vergelten 
und der Feindesliebe 

K. Kuske 
J. Tittes 

Kinderarbeit u. 
Christenlehre 
in der eigenen 
Gemeinde 

Reformationstag 
31. Oktober Reformationsgottesdienst in der Schlosskirche   

22. n. Trinitatis 
1. November 

Abendmahl 
Mt 18, 21-35 
Der Schalksknecht 

A. Schenk 
E. Drefers 

Pflichtkollekte 
der EKD 

Unsere Gottesdienste 
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Unsere Gottesdienste 

Haus Lankow, Ratzeburger Str. 8a 
jeweils 10:00 Uhr mit Pastorin Schenk 

3. September  20. November 

Haus Am Mühlenberg, Am Neumühler See 26 
Donnerstag, 10:00 Uhr mit Pastor Kuske 

3. September 8.Oktober 19. November  

9. Oktober  

Gottesdienste in den Altenheimen  

Sonntag Thema 
Pastor/in  
Lektor/in 

Kollekte 

Drittletzter Sonn-
tag 8. November 

Lk 17, 20-30 Vom Kommen 
des Gottesreiches 
Kindergottesdienst 

K. Kuske 
O. Zäske 

Pflichtkollekte 
des Kirchen-
kreises 

Vorletzter Sonn-
tag 15. Nov. Frauen in der Bibel 

J. Dünne 
Dr. D. Köhler 

Ambulante 
Hospizarbeit  

Buß- und Bettag 
18. November 
Mittwoch 

19:30 Uhr 
Lk 13, 1-9Das Gleichnis 
vom Feigenbaum 

A. Schenk 
I. Krüger 

eigene Ge-
meinde 

Ewigkeits-
sonntag,  
22. November 

Mt 25, 1-13Die klugen und 
die törichten Jungfrauen 
mit Musica variable 
Kindergottesdienst  

A.-K. Schenk 
K. Kuske 
Ph. Schott 

eigene Ge-
meinde 

1. Advent 
29. November  Familiengottesdienst  

A.-K. Schenk 
K. Kuske  
R. Sorge 
H. Gruttmann   

Brot für die 
Welt 
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Besondere Veranstaltungen 

Freitag, 4. September 
11:00 Uhr Grillfest der Tafel 

Samstag, 12. Sept. 
11:00 Uhr 

Ausflug mit der Partnergemeinde Lübeck nach 
Mueß (siehe Seite 14) 

Mittwoch, 16. Sept. 
19:30 Uhr 

Einführungsabend Glaubenskurs  
in der Bernogemeinde mit Pastor Klaus Kuske 

Donnerstag, 17. Sept. Gemeindeausflug in die Altmark (siehe Seite 15) 

Samstag, 19. Sept.  
9:30-12:30 Uhr Kinderflohmarkt (siehe Seite 5) 

Dienstag, 22. Sept. 
10:00 Uhr Besuchsdiensttreffen 

Dienstag, 22. Sept. 
19:30 Uhr 

Konzeptgruppe Kinder- u. Jugendarbeit 
(mit Stephan Rodegro) 

Donnerstag, 24. Sept. 
15:00 Uhr 

Geburtstagsfeier für Senioren, die von Juni bis 
August 2015 Geburtstag hatten 

Dienstag, 13. Okt. 
19:30 Uhr 

Schwerter zu Spaten. Die Bausoldaten in der 
DDR. Ein Film von Johannes Meier 

Sonntag, 4. Okt. Lankower Apfelfest (siehe Seite 13) 

Freitag, 9. Okt. bis  
Sonntag, 11. Okt. KGR-Klausur in Rickling 

Sonnabend, 7.Nov. 
9:00 Uhr – 13:00 Uhr Herbstputz 

Sonntag, 8. Nov. 
15:00 Uhr –18:00 Uhr 

Treffen der Gottesdienstmitarbeiter 
(siehe Seite 15) 

Dienstag, 17.Nov. 
19:30 Uhr 

Thematischer Dienstagabend 
„Sterben, Trauer und Hoffnung“ (siehe Seite 15)  

Donnerstag, 19.Nov.    
15:00 Uhr 

Treffen der Helferschaft 
Ausgabe des Neuen Gemeindebriefes 

Sonnabend, 
28. November 

14:00 Uhr  Adventsbasar 
17:00 Uhr  Adventskonzert 

Dienstag, 29. September 
19:30 Uhr 

Thematischer Dienstagabend 
Der Klang. Musikalische Buchlesung 
(siehe Seiten 3 und 15) 
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Nach dem großen Erfolg des letzten 
Jahres gibt es wieder ein Apfelfest. 
Am Erntedanksonntag, 4. Oktober, 
wird es stattfinden.  
Wir beginnen um 10:00 Uhr mit dem 
Familiengottesdienst. Zum Mittag gibt 
es afghanisches Essen, Anesa 
Besmil kocht für uns. Um 17:00 Uhr 
schließt das Fest mit einem Orgel-
konzert.  
Den ganzen Tag über wird die Most-
presse von Familie Ohse aus Klein 
Trebbow wieder vor unser Kirche 
stehen. Wer Äpfel, Birnen, Quitten (in 
überschaubaren Mengen) hat, kann 
diese zum Mosten bringen und selbst 

mitarbeiten. Von je-
dem, der mostet, erbit-
ten wir einen Drei-Liter-
Pack Most für die Tafel. Wenn Sie 
Obst haben, dass Sie nicht selbst 
verwerten, nehmen wir es ebenfalls 
gerne an und mosten es für die Ta-
fel.  
Haben Sie schöne Apfelrezepte, Ku-
chen oder Herzhaftes? Bringen Sie 
diese mit, wir sammeln und sichten 
sie und - wenn genügend Rezepte 
zusammen kommen - erstellen wir 
ein kleines Koch- und Backbuch dar-
aus.  

Lankower Apfelfest am 4. Oktober 

Foto: E. Birr 

Information 
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Information 

Am 12. September ist unsere Partnergemeinde 
aus Lübeck bei uns zu Gast. Diesmal wollen wir 
mit Ihnen ins Freilichtmuseum nach Mueß zu 
Ralf Gehler. Er wird uns in einem Erzähl-
Konzert nicht nur seine selbstgebauten Instru-
mente vorstellen, sondern auch einiges über 
das Museum zu berichten wissen.  
Wir beginnen am Samstag um 11 Uhr mit einer 
Andacht und anschließendem Imbiss in der Kir-
che. Danach machen wir uns auf nach Mueß. 
Dort werden wir einige Zeit verbringen und ge-
gen 17 Uhr wieder an der Versöhnungskirche 
eintreffen. Beim gemeinsamen Grillen wollen wir 
den Tag gemeinsam ausklingen lassen. Wir en-
den dann gegen 19 Uhr. 
Wer gerne Fahrrad fährt, ist herzlich eingeladen, 
die Strecke von der Versöhnungskirche zu un-
serem Ausflugsziel gemeinsam mit Pastor Kus-
ke zu radeln. Es sind ungefähr 11 km bis zum 
Ziel. Für alle anderen organisieren wir die Hin- 
und Rückfahrt und geben rechtzeitig vorher Be-
scheid. 
Der Unkostenbeitrag für Programm und Verpfle-
gung wird bei 20 € pro Person liegen. Anmel-
dung im Gemeindebüro. Die Liste liegt auch im 
Foyer aus. 

A. Schenk  

Ralf Gehler beim Ehren-

amtlichenabend 2014 

 

Foto: E. Birr 

Herzliche Einladung zum Ausflug  
mit der Lübecker Partnergemeinde 
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Information 

Gemeindeausflug in die Altmark  
Am Donnerstag, 17. September, führt unser diesjähriger Gemeindeausflug in 
die Altmark. Voraussichtlich fahren wir nach Stendal und in die Umgebung. 
Das genaue Programm stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Treffpunkte sind um 7:30 Uhr an der Bushaltestelle Lankow / Siedlung und um 
7:45 Uhr am Kreisel in Neumühle (Mühlenscharrn). Die Rückkehr ist für 18:00 
Uhr geplant. Die Kosten für den Tag - Busfahrt, Mittag, Kaffee, Eintritte - betra-
gen 40 Euro pro Person. Die Anmeldung ist im Gemeindebüro möglich, bezah-
len können Sie morgens im Bus. 

Treffen der Gottesdienstmitarbeiter  
am Sonntag, 8. November, 15:00 bis 18:00 Uhr 
Alle, die  Lektorendienst, Kindergottesdienst und Kirchendienst machen, sind 
wieder zu einem Treffen in die Kirche eingeladen. In diesem Jahr treffen wir 
uns am Sonntagnachmittag. Wir beginnen wieder mit dem Kaffeetrinken um 
15:00 Uhr. Anschließend teilen wir uns in Gruppen auf und besprechen das 
jeweilige Gebiet.  

Thematischer Dienstagabend 
Dienstag, 29. September 2015, 19:30 Uhr 

Der Klang. Musikalische Buchlesung 
Klaus Kuske, Lesung, Angela Künzel, Violine 
Wein und Brot. Spende erbeten 
 
Dienstag, 13. Oktober, 19:30 Uhr 

Schwerter zu Spaten. Die Bausoldaten in der DDR 

Ein Film von Johannes Meier 
 
Dienstag, 17. November, 19:30 Uhr  

Sterben, Trauer und Hoffnung 

Gespräch über Palliativmedizin, Hospiz und Trauerrituale 
mit Kerstin Markert, Hospizverein Schwerin und Gabi Schulz, Trauerbegleiterin 
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Kirche in Schwerin 

Liebe Westregion! 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
beginnt mein Dienst als Pastor in 
Schwerin. Ich bin schon sehr ge-
spannt auf das, was 
mich in der Paulsge-
meinde erwartet und 
freue mich auf die 
Begegnung mit 
Ihnen! 

Ich möchte Ihnen ein 
bisschen von mir er-
zählen: Ich wurde 
1975 in Parchim ge-
boren. 1980 ist unse-
re Familie nach 
Küssow bei Neubran-
denburg umgezogen, 
weil mein Vater in 
Neubrandenburg-Ost 
eine der beiden 
Pfarrstellen übernommen hat. Nach 
dem Abitur in Neubrandenburg und 
dem Zivildienst auf dem Michaelshof 
in Rostock studierte ich in Rostock 
und Berlin Theologie. Im Studium 
interessierte ich mich besonders für 
die alten Sprachen, Philosophie und 
Systematische Theologie. Prägend 
war für mich außerdem ein 18monati-
ger Aufenthalt in Minsk/

Weißrussland, wo ich über „Aktion 
Sühnezeichen/Friedensdienste“ in 
einer Behinderteneinrichtung für Kin-
der und in einem Kinderkrebskran-
kenhaus tätig war. Nach dem Studi-

um hatte ich eine 
schöne und intensive 
Vikariatszeit in Ha-
genow.  

Im März 2008 wurde 
ich in der Vereinigten 
Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Marien 
Friedland ordiniert, 
wo ich seitdem tätig 
bin. Die Kirchenge-
meinde Friedland ist 
eine sehr ländlich 
geprägte Gemeinde 
mit einer großen 
Stadtkirche in Fried-
land und 18 Dorfkir-

chen. Die Gemeinde ist aufgrund des 
demographischen Wandels in den 
letzten Jahren stark geschrumpft. In 
der Zeit in Friedland war es mir im-
mer sehr wichtig, zusammen mit an-
deren Gemeinschaft zu erleben: bei 
Gottesdiensten, Feiern und Rüstzei-
ten. Es waren sehr intensive Jahre 
für mich.  
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Kirche in Schwerin 

Vor 10 Jahren habe ich meine Frau 
Klaudia geheiratet. In den darauffol-
genden Jahren kamen unsere Söhne 
David (9), Jakob (7) und Christoph 
(4) zur Welt. Leider ist meine Frau 
vor 2 Jahren an Krebs gestorben, 
sodass ich seitdem alleinerziehender 
Vater unserer drei Kinder bin. Wenn 
ich doch mal etwas freie Zeit für mich 
habe, spiele ich gern ein bisschen 
Klavier oder Gitarre und treibe auch 
manchmal etwas Sport.  

Jetzt freue ich mich auf die Tätigkeit 
in der Paulsgemeinde. Es ist schön, 
in einer so lebendigen Gemeinde 

mitarbeiten zu dürfen, mit einem sehr 
guten Team von hauptamtlichen Mit-
arbeitern und sehr vielen Ehrenamtli-
chen, die mit großem Einsatz ihre 
Gaben in die Gemeindearbeit einbrin-
gen. Damit ich Sie und Sie mich ken-
nen lernen, möchte ich besonders in 
der ersten Zeit viele Besuche ma-
chen. Ich freue mich auf Sie und die 
Arbeit in der Gemeinde!  

Ich grüße Sie ganz herzlich! 

Ihr Pastor  

Christian Heydenreich  

Kirchenmusik in der Paulskirche 
 
 
Sonntag, 27. September – 17 Uhr 
Johann Sebastian Bach: Hohe Messe in h-Moll BWV 232 
Schweriner Vocalensemble / Capella Nova Altenberg und Solisten 
Consortium Musica Sacra Köln auf historischen Instrumenten 
Leitung: Christian Domke 
Vorverkauf ab 1. August in der Tourist-Info am Markt 
 
Sonntag, 22. November – 18 Uhr 
Wolfgang Amadeus Mozart:  Requiem in d-Moll 
Paulskantorei Schwerin und Solisten   
Concerto Celestino 
Leitung: Christian Domke 
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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:  

Pastor Klaus Kuske Gadebuscher Str. 145 Tel. 0385 / 3434279  
 19057 Schwerin  

Pastorin Anne-Kathrin Schenk  Pingelshäger Str 54 Tel. 0385 / 34334386 
 19057 Schwerin 

Diakon Reinhard Sorge Dorfstr. 17 Tel. 01578 / 5801654 
 19230 Hülseburg 

Gem.-sekretärin Rosemarie Goecks Ahornstr. 26 Tel. 0385 / 4863546 
 19057 Schwerin 

Ralph-Uwe Künzel (Musica variable) Eschenweg 24 Tel. 0173 / 2061414 
 19073 Wittenförden  

Johannes Meures (Posaunenchor) Bleicherstr. 26 Tel. 0385 / 59383878 
 19053 Schwerin  

Ev.-Luth. Versöhnungsgemeinde Schwerin-Lankow  

Ahornstr. 2a, 19057 Schwerin 
Tel 0385 / 4 867 147   Fax 0385 / 4 807 828  
E-Mail:  schwerin-versoehnung@elkm.de 
 
Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Mittwoch 9 - 12 Uhr und Donnerstag 15 - 18 Uhr 
 
www.kirche-mv.de/Schwerin-Lankow.html 
Konto der Kirchengemeinde:  
IBAN: DE 37 52060410 000 5310962    BIC: GENODEF1EK1 

Am Mittwoch, 16. September, startet der nächste Glaubenskurs der Region 
Schwerin. An neun Abenden bis zum 17. November führen Pastor/innen der 
Stadt in die christlichen Grundthemen ein. Kursleiter ist Klaus Kuske, die 
Abende finden im Berno-Gemeindezentrum in der Wossidlostraße statt. An-
meldungen sind im Gemeindebüro möglich.  
 

Herbstputz 
Am Sonnabend,  7. Nov., findet von 9:00 bis 13:00 Uhr der Herbstputz statt. 
Wir freuen uns auf viele fleißige Helfer! Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 


